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Zahlen, Daten, Fakten



Gründungen

Vergleich: nach 150 Jahren AktG  ≈ 1.200 AG
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Unternehmenslandschaft

Beteiligung ≈ 2.400 PS an ≈ 13.300 aktiven Unternehmen
Mehrheit der 100 größten Familienunternehmen 
> 50 % der ATX-Unternehmen 
> 300.000 gesicherte Beschäftigungsverhältnisse
durch Stiftungsunternehmen
≈ 200 Privatstiftungen ❦ gemeinnützige Zwecke 



Innovationskraft



Innovationskraft

Abbildung 3: economica.eu; Oktober 2023



Stiftungsunternehmen …

≈ 1.100 Patentunternehmen ❦ (Teil)Besitz von PS 
≈ jedes 10. Horizon 2020- Projekt in AUT  ≡ 
Stiftungsunternehmen
Stiftungsunternehmen ❦ Projektkooperationen mit über 3.600 
wissenschaftlichen Organisationen
wissenschaftliche Publikationsoutput aus 
Stiftungsunternehmen steigt überproportional



Hohe Resilienz

Je höher der Stiftungsanteil ist, desto 
• länger bestehen die Unternehmen
• höher ist die Eigenkapitalquote
• stabiler die Rentabilität im Zeitverlauf

Stiftungsunternehmen (2019-2023)
• bis zu 45 % geringere jährliche Insolvenzrate
• im Schnitt eine um 55 % höhere Eigenkapitalquote
• stabilere Beschäftigungsentwicklung

Stiftungsunternehmen tragen zur konjunkturellen Stabilität bei:
• stabilere Beschäftigungsentwicklung als bei Unternehmen ohne Stiftungsbeteiligung
• stabilisierender Effekt auf die gesamtwirtschaftliche Konjunktur



PSG-Reformen in 30 Jahren

Familienrechts-Änderungsgesetz 2009 - FamRÄG 2009 (BGBl I 2009/75) 
• Erweiterung der Unvereinbarkeitsbestimmungen auf juristische Personen als Begünstigte in § 15 Abs 3 PSG

Budgetbegleitgesetz 2011 (BGBl I 2010/111)

• Erweiterung der Unvereinbarkeitsbestimmungen  auf „mandatierte“ Vorstandsmitglieder (§ 15 Abs 3a PSG)
       („Rechtsanwalts-Entscheidung“ 6 Ob 145/09f )
• Neuregelung der Abberufung des Vorstands (§ 14 Abs 3 und 4 PSG)



Reformbemühungen

Privatstiftungsgesetz-Novelle 2017, Ministerialentwurf. 323/ME 25. GP

Regierungsprogramme 
• 2020  - 2024: „Reform und Attraktivierung des Privatstiftungsrechts im internationalen 

Vergleich unter Stärkung der Begünstigtenstellung“

• 2024 – 2029: „Reform des Stiftungsrechts rund 30 Jahre nach dessen Einführung vor dem 
Hintergrund seiner volkswirtschaftlichen Bedeutung, insbesondere im Hinblick auf die 
Sicherung einer funktionierenden Governance.“



BMJ-Arbeitskreis 2025

Arbeitskreis „Vorhaben im Unternehmens-, Gesellschafts- 
und Insolvenzrecht“
Faktischer Rahmen für eine Stellungnahme des ÖStV 
• Einschätzung von gesellschaftlicher, politischer und medialer Stimmung in Zeiten von 

Unwissen über PS + „Laura Privatstiftung“ 
• (nur) behutsames Nachjustieren unter Berücksichtigung der bisherigen Erfahrungen 
• iS Regierungsprogramm: „funktionierende Governance“
• Alle vorgeschlagenen Änderungen bringen ausschließlich Vorteile für den 

Wirtschaftsstandort Österreich



Rechtssicherheit + funktionierende Governance

1. Klarstellung der Kompetenzen und Besetzung weiterer Organe 
(Beirat)

2. Gesetzliche Klarstellung und Verbesserungen zum 
Stiftungsprüfer

3. Vermeidung der Versteinerung der PS



Österreich braucht mehr Privatstiftungen – für Arbeit, 
Innovation und Zukunft.
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